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EIN TAG MIT SIGE & MAX 

Endlich ist Sommer. Max wartet schon lange darauf. Heute ist das Wetter schön. Es 

scheint die Sonne. Max weckt seinen besten Freund SIGE, die Schildkröte. SIGE 

schlüpft langsam aus seinem Panzer.  Sie gehen in die Küche, wo Mama schon war-

tet: „Hallo ihr zwei! Habt ihr gut geschlafen?“. „Ja“ ant-

worten SIGE und Max wie aus einem Mund. „Ich 

schneide nur noch das Brot und dann können wir früh-

stücken“, sagt Mama. Doch da klingelt ihr Handy und sie 

geht ins Wohnzimmer zum Telefonieren. Max Bauch 

knurrt schon und Mama telefoniert immer noch. Also 

versucht er, das Brot selbst zu schneiden. „Neeeeeein!“, 

schreit SIGE, „weißt du wie scharf das Messer ist? Da 

kannst du dir wehtun!“ „Stimmt ja, vor lauter Hunger habe ich das ganz vergessen, 

wir warten lieber auf Mama“, sagt Max. 

 Mama kommt wieder und hat nichts bemerkt. Sie schneidet das Brot und bringt 

den heißen Kakao zum Tisch. Max setzt sich an den Tisch, doch für SIGE ist der 

Stuhl zu hoch. Er versucht, sich am Tischtuch hochzuziehen und schon fällt der 

heiße Kakao um. „Oje, oje das tut mir leid“, jammert SIGE. „Schon gut, es ist ja 

nichts passiert. Zum Glück ist die heiße Milch nicht auf dich gekippt“ sagt Mama, 

„da musst du vorsichtig sein!“ SIGE weiß das nun fürs nächste Mal. 

 

Mit vollen Bäuchen springen die beiden auf ihre Fahrräder. „SIGE, wo ist dein 

Helm?“, fragt Max. „Ich brauch doch keinen. Ich habe ja meinen 

Panzer“, antwortet SIGE. „Aber der schützt deinen Kopf nicht!“, 

sagt Max und reicht ihm den blauen Helm.  

Zusammen fahren sie zu Oma Berta. Die hat ein Trampolin im 

Garten. Beide sind schon ganz aufgeregt. „Hallo Max. Hallo SIGE. 

Opa muss nur noch schnell das Trampolin reparieren. Da stehen 

noch spitze Metallteile heraus und das Netz fehlt auch noch. 

Sonst wird es gefährlich für euch.“ Nach einem feinen Glas Limo-

nade können beide endlich im Trampolin hüpfen. „Zieh doch 

auch deine Schuhe aus und spring barfuß, so wie ich, das ist sicherer.“ sagt SIGE. 

„Gute Idee!“, antwortet Max. 

Nach dem vielen Hüpfen haben sie schon wieder Hunger bekommen. Papa und 

Mama holen sie ab. Sie gehen in das Restaurant neben Omas Haus. Dort gibt es 
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das beste Eis. Voller Vorfreude stürmt SIGE über die Straße. OHNE zu schauen. Die 

ganze Familie erschrickt. „Du musst immer links, rechts, links, schauen bevor du 

über die Straße gehst“, sagt Papa streng. „Stell dir nur vor, da wäre gerade ein Auto 

gekommen“, sagt Max und umarmt SIGE ganz fest. 

„Mhmm, war das ein leckeres Eis“, schwärmt Papa auf dem Nachhauseweg. „Schaut 

mal“, schreit Max, „ein Hund!“ Max liebt Hunde und weiß genau was er tun muss. 

„Darf ich den Hund streicheln?“, fragt er den Besitzer. „Ja, danke fürs Fragen.Aber 

ganz langsam. Halte zuerst den Handrücken hin und lass in schnüffeln“. Genau das 

macht Max. Dann streichelt er ihn. So ein lieber Hund. 

 

Wieder zuhause angekommen, steht die Sonne hoch am Himmel. Max zieht sich so-

fort die Badehose an. „Wir cremen dich noch mit Sonnencreme ein und warten 

noch ein bisschen, damit sie einziehen kann“, sagt 

Mama. Doch es ist so heiß draußen, dass Max gleich 

ins Plantschbecken will und ohne auf Mama zu warten 

springt er alleine hinein.  Schon liegt er auf dem Bo-

den. Max bekommt keine Luft und schluckt viel Wasser. 

Zum Glück hat Mama das bemerkt: „Oh mein Schatz, 

das darfst du nie wieder machen, hörst du? Du darfst 

nur ins Wasser, wenn ich dabei bin.“ „Ich wusste nicht, 

dass es so rutschig und für mich zu tief ist“, antwortet Max. Ab jetzt weiß auch 

Mama, dass sie immer ganz genau schauen muss, sobald Max in der Nähe von 

Wasser ist. Viel zu schnell kann etwas passieren.  

Nach dem Schrecken kommt SIGE auch dazu. Sie spielen, plantschen und machen 

eine Wasserbombenschlacht. Plötzlich ist die Sonne weg und dicke Wolken kom-

men. Es beginnt zu regnen. Doch weil es ein warmer Regen ist, spielen beide drau-

ßen noch weiter. BUMMM. „Hast du das gehört SIGE?“, fragt Max. „Ja“, sagt SIGE, 

„es donnert. Wir sollten besser reingehen.“ „Stimmt, bei Gewittern sollte man sofort 

aus dem Wasser und ins Haus gehen“.  

 

„Wie seht ihr denn aus?“, fragt Papa, „ab in die Badewanne mit euch!“ Beide gehen 

brav ins Bad. Nachdem Mama sie gebadet hat, muss Max sich noch die Haare föh-

nen. „Aber kann ich das nicht in der Badewanne machen? Dann kann ich noch län-

ger im warmen Wasser bleiben“, fragt Max. „Nein“, ruft Mama und gibt ihm einen 

Bademantel „das ist sehr gefährlich. Wenn der Föhn ins Wasser fällt, gibt es einen 

Stromschlag.“ „Richtig. Sagt SIGE, darum darf man auch das Handy niemals mit ins 

Bad nehmen, denn Strom und Wasser gehören nicht zusammen.“ 
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Frisch gebadet gehen SIGE und Max in die Küche. Dort wollen sie sich einen Sirup 

holen. „Oje, da ist nichts mehr drinnen“, sagt Max und 

schüttelt die leere Flasche. „Komm, wir schauen nach, 

vielleicht ist irgendwo eine neue Flasche“, schlägt SIGE 

vor. Unter dem Waschbecken finden sie viele bunte Fla-

schen. „Schau“, sagt SIGE, „Zitronen-, Himbeer- und 

Holdersirup haben wir da.“ Ganz aufgeregt nimmt er 

die Flaschen und macht sie auf. 

„HAAAAALT“, schreit Mama, „Finger weg von den Putz-

mitteln!“. „Putzmittel? Wir dachten das ist Sirup.“, sagt 

Max. „Zum Glück bin ich gekommen“, sagt Mama. Sie wird in Zukunft die Putzmittel 

so versorgen, dass die Kinder sie nicht erreichen können. 

 

 

„Sollen wir zusammen etwas basteln?“ fragt Papa die beiden. „Ja, toll!“. SIGE und 

Max gehen in ihr Zimmer und holen alle Sachen, die sie brauchen. Karton, Farben 

und eine Schere. SIGE will schon die Stufen hinunterrennen, da warnt Max: „Nicht 

so schnell! Mit spitzen Gegenständen in der Hand darf man nicht rennen“. „Da hat 

Max recht“, sagt Papa und nimmt SIGE die Schere ab. Zusammen basteln sie ver-

schiedene Papierflieger und machen Scherenschnitte. 

Zum Abendessen gibt es einen leckeren Salat. Danach spielen alle zusammen noch 

eine Runde UNO. Später sind SIGE und Max sehr müde. Es war ein aufregender 

Tag für die beiden Freunde. „Heute haben wir viel erlebt, stimmts?“, fragt SIGE. 

„Ja“, antwortet Max „und viel gelernt haben wir auch.“  

 

Hast auch du viel gelernt? Wenn dir die Abenteuer von SIGE & Max gefallen, kannst 

du das Büchlein „SIGE & Max – sicher zuhause“ mit einer weiteren spannenden  

Geschichte gerne bei uns bestellen! 

 


